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Mit Hochfürstltch . Markgräfltch . Ladtschem gnädigsten Privilegs - »

Schreiben aus dem Hannövrischen ,
vom 24 Iuly .

Wie man vernimmt , «st der mit dem 7. Aug . zu
Ende gehende Verpstcgs . Contract für die in den
hannöverschcn Landen kantoonirenden königl . prcuß .
Truppen noch um 14. Tage verlänaert worden .

1 Wien , vom 25 Juiy .
I Die Presburgrr Zeitung enthalt wieder folgende »

Artikel
So eben geht aus Widdin die Nachricht ein ,

, der belagerte Paßwand Oglu , habet« der Nacht vom 4
auf den ztcn Jul «, wie man vermuthel baue , daselbst
einen Ausfall unternommen , und ein ausserordentliche«
Blutbad unter den türkischen kaiserlichen Truppen
angerichtet , sie thcils zerstreut , theilS aber auch weit
zum Weichen gebracht , wobei noch alle Equipage
und Munition derselben ihm za Theil worden sind .
Dir türkisch - kaiserl. Truppen ziehen sich nun neuer¬
dings wieder zusammen und erwarten nur den . ihnen
von mehreren Seiten versprochenen Sukkurs , wo sie
ihn dann nochmals mit aller Macht angreisen und

! gänzlich mrliigen wollen. Auch soll der Bascha von
! Sophia mit seinen Truppen nicht nach Edrcne, son«

j der ?, nach Widdin zu gehen , Ordre erhalten haben .
Schreiben aus Innsbruck , vom 29 Iuly .

Es gehl heute die Sage , daß die Franzosen dem
Kaiser Ankona und den Theil von CiSalptnie » bis an
die Aöda übergeben wollen .

D »e letzten welschen Berichte haben jene Nachricht,
als hätten die Engländer GantheaumeS Eskadre ge-

s schlagen, gänzlich widerlegt und eS heißt nun im Ge«
gentheil allgemein, daß letzterer a« der afrikanischen

Küste seine Exvedirions « Truppen glücklich ans Land
gesetzt habe und die Eskadre wieder nach Tou ' vn
zurückgekehrt sey, cs soll überdieß auch der Grosse «
zier gänzlich von denFranzoscn geschlagen worden ftyn.

Die Lage der Schweiz wird noch immerfort als
sehr bedenklich geschildert, es sollen neuerdings 6000
Mann Franzosen daselbst eingerückt seyn . Graubünd «
ten, heißt es , will nicht an die Vereinigung.

München , vom Zv Iuly . '

Gestern erhielt der kurköllnttclr Gesandte zu Re«
gencburg durch eine Estaffetc aus Wie» die Nachricht
von dem am 27 daselbst erfolgten Tod des Kurfürst »
von Köln , welcher kaum das 46 Jahr erreicht
harre. (A. d. All . Z )

Schreiben von Ulm , vom 30 Jul .
Auch hier , gehen in Betr >ff unserer Vatcrstandt

und ihres künfttgen Schicksals verschiedene Gerüchte,
z . B . dieselbe werde an Baicrn fallen re . Allein man
kann wollt schwerlich etwas Bestimmtes hierüber wis»
scn . — Den , 0 . August wird der Schvörtag mit al¬
len gewöhnlichen Feyerlichkeiren gehal. en werden ,
worauf des andern Tags die Fischer auf der Donau
ihr Fischcrsiechen geben werden . — Der Herr Prälat
von Elchingcn hat auf der Jagd das Unglück gehabt ,
daß er durch seine losgegangene zersprungene Flinte
z Finger verlchr , um sein Leben zu retten , soll ihm
die Hand abgenommen werden .

Mainstrom , vom 1 August .
Zu Gerolshostn einem wirzburgischen Landßädchen

8 Stunden von Würzbmg sollen am zo . v . M . einige
Unruhen gewesen seyn , wenigstens sind vorgestern NachtS
einige Kompagnien Infanterie nebst einer Abteilung
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Dragoner und Husaren mit 4 Feldstücken von Wirz¬barg dahin aufgebrochen .

Frankreich .
Paris , vom 29 Iuly .

Das National Consilium hat am 26 Iuly einDekret pudlicirt , vermöge dessen es die nichtkvmmunicirrnden Bischöffe und Priester zu einer
feyerlichen Konferenz , in der Hauptkwche zu Parisauf den 1 . künftigen Sept . oder 14 Fruktitor , etnge -
laden , welche von r8 , von jeder Seite zu crnenenden
Geistlichen unter der Aufsicht eines Präsidenten und
Sekretärs , geführt werden soll. Man wird das Pro «
tokoli dieser Disputationen dem Druck übergeben .In der Lü t -. eher Zeitung stehr ein Schreiben von
Parts , folgenden Innhalts . Gestern um n Uhr
Vormittags ist das Religions Konkordat abgeschlossenund unterzeichnet worden , nemlich von .Seilen des
ersten Konsuls durch die Scaalsnühe Joseph Buona -
parke und Cretet , und durch den Abbe Bernier , undvon Seiten des PapsiS durch den Kardinal Gon -
salvi und den Erzbischof von Corinth Spina . Diese
Nachricht ist zuveriäsig . Man versichert , daß die Sa ,
chcn so eingerichtet sind , daß alle Gewissen beruhigtwerden .

Der Neffe des verstorbenen Papsts Pius VI . Her¬
zog von Brascht hat die Aufhebung des Sequesters
seiner Güter nach Verlangen erhalten .

Man schreckt aus Brüssel , daß an dem Unterrheinnach und nach Lwsse Thätigkeit rintrilt , und bas
Zutrauen wieder auflebt. Hat einmal der allgemei¬ne Friede die Freiheit der Schelde gesichert, jo wer¬den die neuen Departrmentc der Mittelpunkt des Han .
dels zwischen dem Innern der Republick , Holland ,dem Ausland und dem ganzen Niedcrdeulschland ,werden . Die franz . Regierung richtet nun ihre ganze
Aufmerksamkeit auf die Marine . Man rekruttrt starkin den neuen Dcpartcmenren , und schickt die Ange «
wordenen nach Antwerpen , oder nach Dünkirchen .Ein englncher Spion , ver sich zu Land nach Brest
Lurchge -chltchrn hakte , brachte den Bericht nach Eng .
land , daß 44 Linien .chiffe zum absegeln bereit liegenund daß 4 . Fregatten für WestinLien bestimmt sind.Man erwarte daselbst in Zeit eines Monats eine Ex¬
pedition von 14 . sranz . und spanischen Schiffen ,
samt 2 Fregatten . Ferner ieyen mehr als 220 Kano¬
nenboote zu Brest und in verschiedenen Häfen in Be -
rcitschaft , die man zu einer Landung auf Jersey und
Guernscy bestimmt glaubt .

Paris , vom Zi Iuly .
Der B . Vaiffiece , See » Aspirant , schreibt von

Toulon an seinen Vater in Avignon , unter dem i8 -
Iuly . Ich eile Ihnen die glückliche und angenehme
Nachricht zu melden, daß die Division des Adm . Gan «

iheaume in diesem Hafen angekommen ist. Sie war i»Egypten und hat ihre Truppen ans Land gesetzt, aufihrem Rückweg hat sie ein engl . Linienschiff von 74Kanonen , eine Fregatte von 50 Kanonen und eine Kauf ,farteyflotte von 25 Schiffen genommen . Dies ist umdesto erfreulicher , da wir nun im Fall sind , auf demMittelmcer zu schiffen und da es uns den Besitz unsererColonie in Egypten sichert. Von Bordeaux wirdgemeldet , daß ein Handelsmann daselbst ein Schrei¬ben aus Toulon erhalten har , worinn ihm die Rückkunftder Flotte des Admirals Ganlheaume aus Aegyptengemeldet wird . Sie warf die Anker zu St . Trspezbei Toulon , nachdem die Truppen , welche sie am Bordhatte , zu Derna , in Afrika , in dem Königreich Bar ,eo, aus Land gesetzt worden waren . Sie brachte zu Sr .Tropez ein engl . Linienschiff und eine Fregatte auf .Siraßdurg , vom i . August -
Am 2yten Iuly . tst das schone 6te Jägerregimentzu Pferd , das seit einigen Monaten hier in Garnisonlag und sich durch gurr Disziplin eben so sehr , alsim Feld durch Tapferkeit ausgezeichnete , von hier ab¬gezogen. Man erwartet an seiner Stelle das rte Hu -farenregiment . Auch ist kürzlich ein Regiment schwe¬rer Kavallerie cingcrroffen . Von der i ^ ke » Haldbri -gade leichter Infanterie (der cbcmaligen Frankenlegi -vn) befindet sich gegenwärtig nur ein Bataillon hier ,dir beiden andern sind zu Hüningen und Besancon .Dagegen bleiben alle brey Bataillone der 27 . Halb -brigade in Srraßburg . Auch wird nächstens noch et.ne Brigade Linien > Infanterie cinlreffen . Die Re¬gimenter reisender Artillerie und Artillerie zu Fuß , sowie die Korps von Pontonieren , Sappeurs , Mmeursund Arbeitern bleiben ebenfalls vorläufig hier inGarnison .
Ein auswärtiges Blatt liefert folgende Ideen überdie künftigen Begebenheiten und Plane .Die Expedition gegen England dürfte nächstensanslaufen . Die Zurüstungcn sind ausserordentlich ,und kosten zu viel Geld , als daß sie abermals nurein brows Schrekbild styn sollten. Die Regierung hatdazu , jedoch nur im Stillen , ein Anlehen von meh¬reren Millionen gemacht , weswegen die Staatspaptc -re seither so sehr gefallen sind . Es ist einer neuenDivision Kriegsfahrzcuge gelungen , aus Havre in

Boulogne einzulaufen . Diese daselbst versammelteSeemacht , welche Waffen , Munition und Geld am-Bord hat , sollte nach Dünkirchen segeln . In Dün¬kirchen und dortiger Gegend ist alles in Bewegung ,um die Ausführung der grossen Expedition zu beschleu¬nigen , wozu auch die holländische Seemacht Mitwir¬ken soll , diese wird 15000 Mann an Bord nehmen .Daß diese Expedition wirklich gegen England gerich¬tet fty , wird zwar nicht mehr bezweifelt , vb sie aber
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« twaS «rieh ? als eine Demonstration seyn werde , bezwei¬
feln noch manche . Carnok scheint den Plan entworfen
zu haben , und nun selbst die Küsten zu bereisen , Ca -
notS Plane aber sind , wie d ' e Erfahrung gelehrt hat ,
weitausfthend und gehen rnö Grose . Man kann da¬
her mit Reckt voraussetzen , daß dir große Seeoperaü .
on , die entscheidend werden soll, durch das Auslaufen
der Kanonierschiffe von Havre schon wirklich ihren An¬
fang genommen hat . Man schmeichelt sich mit dem
Gedanken , das derHauptplan dahin gehe , den Eng .
ländern das mittelländische Meer zu entreissen , und
stellt verschiedene Ereignisse unter einen Gesichtspunkt ,
um diese Idee zur höchsten Wahrscheinlichkeit zu er .
heben . Alle Kanonirrschiffe und platten Fahrzeuge ver»
einigen sich zu Dünkirchen , und beginnen die Expe¬
dition gegen England . Sie versuchen eine Landung
an verschiedenen Punkten der englischen Küste , und
die Kanalflotte der Engländer muß eine andere Stel¬
lung nehmen , um sowohl die Expedition von Dünkir¬
chen , als auch die zum Auslaufen bereit stehende Bre -
ster Flotte zu beobachten . Diese wird eine » günsti¬
gen Zeitpunkt benutzen , um auszulaufen , und man
wird sie natürlicher Weift an der Küste von GroS -
hrittannien erwarten . Sie segelt aber wie man ver -
muthc » will , gerade auf dem entgegengesetzten Wege
nach Kadtx , nimmt unter Wegs alle in den vcrschie .
denen Häfen bereit stehenden Schiffe mit , und ver¬
sichert sich des Hafens von Lissabon . Gibraltar , die¬
ser Schlüssel zum mittelländischen Meer , wird zu
Wasser und zu Land belagert . Deswegen schickt die
ftanz . Regierung noch zo,ooo Mann frischer Trup¬
pen nach Spanien , und um ihre Absicht zu maski -
ren , wird der Friede mit Portugal noch nicht ratifi -
cirt . Diese frischen Truppen können aber unmöglich
gegen Portugal bestimmt seyn , weil dort schon 20000
M . mit der man . Armee vereinigt sind , während die
portugiesische Armee nur ioaoo Mann stark ist. So -
batd allcs zur Reife gediehen ist , wird der Friede
mit Portugal ratisizirt werden , und die Ipanisch fran¬
zösische Armee wird Gibraltar zu Land belagern , und
die nach dem Mittelmeer bestimmten Transportschiffe
mit Truppen versehen . Eine Division von der gro¬
ßen Flotte wird ins Mittelmeer segeln , die Kriegs¬
schiffe in den spannischen , französischen und italienischen
Häfen an sich ziehen , und dann dem Adm . Kcilh zu
Leibe gehen , der nur 14 Linienschiffe hat . Bald wird
Mahon erobert , Malta blokirt , und Egypten gerettet
seyn . Die Oberherrschaft deS Miltelmccrs wird da .
durch den Engländern entrissen und in stanz . Hände
kommen . Die Expedition von Dünkirchen wird in¬
dessen die Küsten von England beschäftigen , und die
Engländer verhindern , Hülfe nach Gibraltar und dem
mittelländischen Meer zu senden . Sie wird ihrGlück ,

wenn eine Landung in England gelingt , so weit als
möglich treiben . Wird diese Expedition vom Glück
sehr begünstigt , so dürfte sie wohl mehr werden , als
eine blose Demonstration , wozu sie vor der Hand nur
bestimmt zu seyn scheint . ( A . d . N Z . )

Grosdrillanten .
Landen , vom 25 . I »Iy.

Alles ist in Bewegung um sich einer Landung mit
Nachdruck zu widersetzen , zu welcher an den entgegen »
g setzten Küsten so große Rüstungen gemacht werden .
Die Regierung hat Befehl gegeben , alles Vieh von
den Küsten landeinwärts zu treiben und alle Maga -
zine oder Vorräthe von Lebensmitteln ins Innere
adzuführen . Am 23 . hieß es allgemein , die Franzo¬
sen wären an den Küsten von Suffolk gelandet , und
hätten die Stadt Bcecles besetzt. Erst Abens erfuhr
mau , daß baS Gerücht keinen Grund hatte . Zu Lon »
den wird auf besondere Erlaubniß der Aldermann ,
stark gepreßt , 2 Linienschiffe müssen zu St . Helene
alle Schiffe , die in die Bucht von Portsmouth ein -
laufen , durchsuchen , in den andern Seehäfen ge.
schieht ein Gleiches . Kein Passagier darf mehr nach
Frankreich reisen , alle Pässe sind widerrufen , es wer .
den auch keine Passagiers aus Frankreich mehr aage -
kommen , und dieknigen , welche gestern zu Gravesand
und Douvres aus Frankreich angekommen waren ,mußten wieder auf demselben Schiff zurückkehrcn .
Sechs Linienschiffe von 74 Kanonen sind abgeschicktwoKrn , um die Flotte von Brest za verstärken . Es
Heist, Admiral Nelson sey zum Oberbefehlshaber der
Flotte gegen die holländischen Küsten ernannt , Gra »
ves und Totty würden unter ihm kommandiren .Der Admiral Pole , der eben mit 12 . Linienschiffen
und einigen Fregatten aus dem baltischen Meer ge-
kommen ist , soilbey Irrland kreuzen . — Das Treffenvon Algesiras hat hier grosse Sensation gemacht . —
Man erfährt , daß General St . Cir auf Lissabon
loszeht , und nur noch iz Stunden davon entferntist . Frankreich wollte den Frieden nicht ratisiciren .
Portugall wird alle Konditionen , die man ihr vor -
schmbt , uvtrrzeichnen müssen .

Rußta n v.
Petersburg , vom ro Iuly .

Unterm 5 . d . hat ver Kai,er rin Memorial deS
Senats sanktionirt , dessen merkwürdigste Punkte fol¬
gende sind : i ) In der von der Kaiserin Katharina
der 2ten ausgegebncn Stabkordnungu -arfesigefttzt wor¬
den , daß die wohnhaften Bürger und auch die Bür¬
ger von der ersten und steil Gilde von körperlicher Be¬
strafung befreit seyn sollten . Durch eine Mas vom z .
Jan . 1797 aber wurden sie , so wie alle Kapitalvrrbre -
cher von allen Ständen wieder der Knute unterworfen .
Dieß letztre muß itzt mit Wiederherstellung der Stadt -
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Btdliuns wieder aufgehoben werden . 2) Durch
« ine Ukas vom 4 . May » 797 war verordnet worden ,
in ktlner Gerichtsstclie Bittschriften anzunehmen ,
die von mehr als einer Person unterschrieben worben ,
in der Stadtordaung aber wurde den Scadtgemeiu -
Heiken erlaubt , über ihre gemeinschaftlichen Bedürf¬
nisse und Vortheile dem bürgerlichen Gouverneur Vor «
stelluna zu thun . Diese Erlaubniß ist nun auch wir¬
rer zugcstanden . z ) In Ansehung der Einschreibung
r̂orr Bauern zur Bürgerschaft oder Kaufmannschaft'
bleiben die Ukascn vom Jahre 1797 und 1800 in
ihrer völligen Kraft , durch welche verordnet wurde ,

-ausser bcy einer neuen Revision leinen zu einem an .
tcrn Stand umzuschreiben , der nicht gehörige Bürg¬
schaft beibringen könnte , daß er in beiden Ständen
die Abgaben an die Staatskasse entrichten werde . 4 )
Durch eine UkaS vom rb . December 1797 . sind alle
Emkünfte von den Mühlen in und bcy einer Stadt ,
so wie durch eine andere Ukas vom 4 . Sept . 1789 .
all « Abgaben von den Bauplätzen einer Stadt der
Etadrkasse selbst zugestanden . Diese Schenkung nun
wird bestättigt und 5 ) mit ihr eine neue verbunden ,
nemlich die der Abgaben von den öffentlichen Bade -
Häusern , doch so, daß von Seiten der Krone Acht
darauf gegeben werde » soll, daß der Preiß für die
Badgäste nicht zu sehr erhöht werde re.

T ü r k e y.
Schreiben aus Lonstantinopel , vom 25 IM -
Nach Briefen aus Egypten hat sich nach der Schlecht

Key El - Hanka am 18 . May die Armee des Grosve -
zters mit der des Kapitain Pascha bey Cairo verei¬
nigt . Die Unternehmungen auf Kairo selbst werden
« un gemeinschaftlich vom Grvsvczicr und dem Capi -
lain Pascha unverzüglich angefangcn werden . Man
« rwarter keinen starken Widerstand , da die Einwohner
für die Türken gestimmt sind und die Franzosen das
Schloß blos mit 600 Mann besetz: haben sollen .
Die ZOQv Mann Franzosen , die ihm bcy El - Hanka
aufstießen , sollten ihm in die F .ankc fallen . Er war
aber schon am 17 . davon unterrichtet und kam ihnen
« rit 5400 Mann unter Anführung des Tahir Pascha
zuvor . Sobald die Franz » ,en am 18 - mit iz Kano ,
« en angriffen , eilte der Grosveztcr selbst mit eben so
viel Truppen dem Tahir Pascha zu Hilfe und schlug
die Franzosen völlig .

Die türkische Artillerie sowohl , als ihre Reiierey ,
soll sich bcy dieser Gelegenheit besonders tapfer be-
Wiesen haben .

Von den in Suez angeblich gelandeten Sipayen
-erwähnen die türkischen ^ richte nichts .

In einigen aufgeftmgoen nach Pars bestimmte »
TDepefthe « dcs ^ Kommandanten von Alexandrien heisst
>kS , hie La ^e der Grabt sty ss mißlich , daß Ae sich

durchaus nicht mehr haken könne , wenn sie nicht
Succurs erhalte . Vorzüglich fehlt cs an Besser .

Die frauz . Flotte des Admirals Ganthcaume und
die engl , des Admirals Warrcn will ein Idraer
Schtffskapitain zwischen dem 12 . und rz . bcy dem
CapSparlivent » deym Eingang des adriatischen Meers
gesehen haben .

Ritter Smith soll sich itzt wieder am Bord des
Tigers befinden . Man hä >t cs hier für ganz gewiß ,
daß er nach England zurückkebreo werde .

Schreiben aus Ronstantinopel ,
vom 28 Iuny .

Die gesammte türkisch , englische Macht , welche gegen
die Franzosen bcy Cairo vereinigt worden , wird ; tzt
auf 42,000 Mann angegeben . Zu der Armee deS
GroSvcztrrs und dem Korps des Kapilainö Pascha ist
auch noch rin Korps Engländer unter dem Gen . Hut¬
chinson gestoßen .

Der hiesige spanische Gesandte , Herr von Corral ,
hat wiederholt um die gewöhnliche Antritts - Audienz
sowohl bey dem CaimacaN als bey dem Grosherr »

ersucht , aber bis itzt noch keine bestimmte Antwort
deshalb empfangen und dies« Formalitäten , die durch -
aus nöthig sind , wenns auf Herstellung der guten
Harmonie ankomnit , werden von einem Tag zum an -
dern verschoben . Jndcß hat die Pforte jedoch nicht
ohne vvrgängige Schwierigkeiten , dem Hrn . v . Corral
erlaubt , die Janilscharen - Wache vor seinem Hotel
zu halten , welche die fremden Minister berechtigt sind,
hier zu habe « ._ _ _

Tovtcs - Anzeige .
Gestrigen Frcytag Nachts »st unö unser hoffnungs¬

voller Sohn und Bruder Christian Friedrich Sachs ,
der Goltesgelahrhcit Beflißcner , der sich seit Z/giel
Jahren auf der Universitär Halle befunden , vor eini -

gen Wochen aber von daher krank zurückzukommen ,
an einem Zehrfieber im 22 . Jahr seiner Alters durch
den Tod cntrißen , wir aber dadurch in grose Beküm -

merniß verletzt worden , wir machen dreien für mi¬

ss schmerzhaften Verlust allen unser « Freunden und
Verwandten bekannt , und von ihrer Theilnahme über¬

zeugt verbitten wir uns alle Beyleids - Bezeugungen ;
Dürrn den 1 . August 1821 .

Pfarrer Sachs , dessen Gattin
und 5 . Kinder .

Ankündigung
Carlsruhe . Die zur Verlassenschaft der Jäger

Kraflischcn Wittib gehörige obere Hälfte des Hafner
Brechlelschen Hauses in der langen Strasse neben

Herrn Sradtapocheker Schrickel wird Frcytags den

? ien Aug . d. I . Nachmittags 2 Uhr auf dem hiest-

g . n Ralhhaus öffentlich vcrstaigcrt und dem Mcistbie -

» » den sogleich zuqeschlagcn werden . Verordnet dey
Oberamr Carlsruhe den 28 . Iuly i8 ? i .
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